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Zusammenfassung 

Um die Sensibilität der Schweizer Bevölkerung gegenüber 
tierschutzrelevanten Folgen der Extremzucht Brachyzepha-
lie zu erhöhen und dabei insbesondere die Qualzuchtprob-
lematik unter BOAS (Brachyzephales Obstruktives Atem-
wegssyndrom) leidender Hunde zu verdeutlichen, 
evaluierten wir die Lebensdauer und den Todeszeitpunkt 
von in der Schweiz zwischen 2016 und 2020 verstorbenen 
Hunden. Neben Kopfform wurden Körpergrösse, das Her-
kunftsland sowie die Höhenlage des gemeldeten Wohnorts 
zum Todeszeitpunkt als potenzielle Einflussfaktoren auf die 
Zielgrösse, das erreichte Lebensalter, in einem Satz anony-
misierter Daten der nationalen Tierdatenbank Amicus aus-
gewertet. Um die Hitzeintoleranz brachyzephaler Hun-
derassen aufzuzeigen, untersuchten wir die Todesrate in den 
Sommermonaten sowie die Höhenlage des gemeldeten 
Wohnorts zum Zeitpunkt des Todes der Hunde in Abhän-
gigkeit von ihrer Kopfform. Der endgültige Datensatz 
enthielt 137 469 Hunde. Das durchschnittlich erreichte 
Lebensalter aller Hunde betrug 11,8 Jahre, dabei wiesen 
Mischlingshunde mit 12,4 Jahren ein höheres durchschnitt-
liches Lebensalter auf als die reinrassigen Hunde mit 11,5 
Jahren. Die Gewichtskategorie, die Kopfform sowie die 
Herkunft der Hunde hatten einen deutlichen Effekt auf das 
durchschnittlich erreichte Lebensalter. Riesenrassen er-
reichten mit 9,0 Jahren im Vergleich zu den übrigen Ge-
wichtskategorien das geringste mittlere Lebensalter. Die 
mittlere Lebenserwartung brachyzephaler Hunde war mit 
9,8 Jahren im Mittel 2,1 und 1,7 Jahre geringer als die von 
Hunden mit meso- bzw. dolichozephaler Kopfform. Sowohl 
Hunde mit einer brachyzephalen Kopfform als auch Hunde, 
die aus dem Ausland importiert wurden, zeigten eine erhöh-
te Sterblichkeit in jungen Jahren. 

Schlüsselwörter: Aussentemperatur, Frühsterblichkeit,  
Hitzeintoleranz, Höhenlage, Import, Kopfform 

Life expectancy of mesocephalic,  
dolichocephalic and brachycephalic 
dog breeds in Switzerland

Lifespan and time of death of dogs died in Switzerland be-
tween 2016 and 2020 were evaluated in order to increase 
the awareness of the public to animal welfare-related con-
sequences of extreme brachycephalic breeding and to clar-
ify the torture breeding problem of dogs suffering from 
brachycephalic obstructive airway syndrome (BOAS). Skull 
shape, body size, country of origin and altitude of the reg-
istered place of residence at the time of death were analysed 
in a set of anonymized data from the national animal data-
base Amicus as potential factors influencing the life expec-
tancy. Death rate during summer months and the altitude 
of the reported place of residence at death were analysed in 
relation to the skull shape to demonstrate the heat intoler-
ance of brachycephalic dog breeds. The final dataset includ-
ed 137 469 dogs. The average age of death of the study 
population was 11,8 years, mixed breeds reaching a higher 
average age of 12,4 years than purebred dogs with 11,5 years. 
Bodyweight classification, skull shape and the origin of the 
dogs had a significant effect on the average lifespan. Giant 
breeds reached with 9,0 years the lowest mean age compared 
to the other bodyweight categories. The mean life expectan-
cy of brachycephalic dogs was 9,8 years, i.e., 2,1 and 1,7 
years less than mesocephalic and dolichocephalic dogs, re-
spectively. Brachycephalic dogs and dogs imported from 
abroad showed increased mortality at a young age.

Keywords: Outside temperature, premature mortality,  
heat intolerance, altitude, import, skull shape
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siver Bemühungen von Tierschutzverbänden und tierärztli-
chen Organisationen mit Medienkampagnen zur Aufklärung 
der Öffentlichkeit76 nimmt die Popularität brachycephaler 
Rassen weiterhin zu.34, 79, 82 Die bestehende Gesetzesverord-
nung verbietet eine Zucht mit Tieren, die eine starke Ein-
schränkung der Lebensqualität aufweisen.18 Neben Schwie-
rigkeiten in der Umsetzung der Verordnung in der Schweiz12 
verunmöglichen unkontrollierte Massenzuchten im Aus-
land24, 42, 83 und der Internethandel42, 83 eine Verbesserung der 
Situation.

Ziel unserer Studie ist es, die Sensibilität der Schweizer Be-
völkerung gegenüber der Qualzuchtproblematik von unter 
BOAS leidenden brachyzephalen Hunden durch das Aufzei-
gen ihrer verkürzten Lebensspanne und ihrer Hitzeintoleranz 
zu erhöhen. Dazu haben wir die Lebenserwartung und die 
monatliche Sterberate in der Schweiz lebender Hunde in Ab-
hängigkeit ihrer verschiedenen Kopfformen brachyzephal, 
mesozephal und dolichozephal verglichen. Als weitere Ein-
flussfaktoren auf die Lebenserwartung wurden die Gewichts-
kategorie, das Herkunftsland sowie die Höhenlage ihres ge-
meldeten Wohnortes zum Todeszeitpunkt evaluiert. Um die 
Hitzeintoleranz aufzuzeigen, evaluierten wir die monatliche 
Sterberate sowie die Umgebungstemperatur im Todesmonat 
in Abhängigkeit von der Kopfform. Unsere Hypothesen lau-
teten, dass brachyzephale Hunde eine geringere Lebenser-
wartung aufzeigen als Hunde mit anderen Kopfformen und 
dass ihre Sterberate in den warmen Sommermonaten auf-
grund ihrer Hitzeintoleranz höher ist. 

Material und Methoden

Daten
Für die Auswertungen standen uns anonymisierte Daten 
der nationalen Tierdatenbank Amicus von 146 193 Hunden, 
die vom Jahr 2016 bis Februar 2020 verstorben sind, in 
einer Excel-Datei zur Verfügung. Angegeben waren Ge-
burtsdatum, Todesdatum, Rasse, Gewichtskategorie (Small 
bis 15 kg, Medium >15 – 25 kg, Large >25 – 45 kg, XLarge 
>45 kg, Unbekannt), Geschlecht, Kennzeichnung, Kanton 
und die Postleitzahl.

Aus dem Geburts- und Todesdatum wurde das Lebensalter 
in Tagen berechnet. Daten von Hunden mit einem Geburts-
datum 1. Januar (unbeachtet des Jahrgangs) (n=8 723) und 
Hunde deren Lebensalter über 10 000 Tagen betrug (n= 35), 
wurden als unsicher betrachtet und aus der Analyse ausge-
schlossen. Rassensynonyme wurden zusammengefasst und 
unklar formulierte Rassebeschreibungen der Beschreibung 
«Mischling» zugeordnet. Gemäss der Rassebeschreibung 
und dem Standard von Amicus2 wurden fehlende Angaben 
zur Gewichtskategorie ergänzt und die Hunde, anlehnend 
an die Liste von O’Neill et al54 und den FCI Standards, den 
drei Kopfformen zugeordnet: Brachyzephal, Mesozephal 
und Dolichozephal. Hunde mit der Rassebezeichnung Mi-

Einleitung

Die Popularität von Hunden brachyzephaler Rassen steigt 
stetig.34, 48, 50, 79 Sie belegen unter den fünf beliebtesten Hun-
derassen der Schweiz, dem Chihuahua, dem Labrador Re-
triever, dem Yorkshire Terrier, dem Jack Russell Terrier und 
der Französischen Bulldogge34 derzeit Platz eins und fünf. 
Der Anteil an Registrationen von Chihuahuas und Franzö-
sischen Bulldoggen stieg seit 2016 um 25 % bzw. 89 % auf 
derzeit 28 847 bzw. 15 976 Rassevertreter, insgesamt nahm 
in diesem Zeitraum die Hundepopulation um lediglich 
12 % zu.34 Diese zunehmende Beliebtheit wird auf ihre äu-
ssere Erscheinung mit den grossen Augen, dem runden, 
flachen Gesicht und der stupsartigen Nase, die das Kind-
chenschema26 bedient,45, 71 sowie auf ihre Medienprä-
senz29, 82 und/oder auf die Promotion als geeigneter Stadt- 
und Familienhund zurückgeführt.58

Brachyzephale Hunde sind für verschiedene Erkrankungen 
wie das brachyzephale obstruktive Atemwegssyndrom 
(BOAS),37, 44 Patella-Luxationen,51 und Cornea-Ulzeratio-
nen,57 Augapfel-Prolaps,37 Gastritis, Ösophagitis, Py-
lorus-Stenose,27 Dystokie,5, 52 Hautfalten- und Pododerma-
titis,53–55 Otitis41, 54 und Hydrozephalus sowie Chiari 
Malformation und Syringomyelie68 prädisponiert. Auch 
hinsichtlich Hüftgelenksdysplasie belegen die ersten fünf 
Plätze die brachyzephalen Rassen Alte Englische Bulldogge, 
Mops, Englische Bulldogge, Bordeauxdogge und Brüsseler 
Griffon.47

Das brachyzephale obstruktive Atemwegssyndrom (BOAS) 
ist Folge einer lokalen Chondrodysplasie.37 Im Knorpel der 
Schädelbasis tritt eine verfrühte Ankylose auf und führt zu 
einer verkürzten Längsachse des Schädels.37 Das postnatale 
Wachstum des mittleren Gesichtsabschnitts ist bei den 
brachyzephalen Tieren gehemmt, das Wachstum der Weich-
teile ist jedoch nicht im selben Mass reduziert und steht im 
Missverhältnis zur veränderten skelettalen Anatomie, dem 
verkürztem und verbreiterten Schädel.44, 46 Die resultieren-
de relative Nasenmuschelhyperplasie44 und der damit ver-
bundene Verlust evaporativer Oberflächen61 behindert die 
Thermoregulation und führt zu erhöhter Körperinnentem-
peratur und grösserer Atemarbeit.44, 61 Der erhöhte Unter-
druck resultiert sekundär in einer Hyperplasie der Weich-
teile wie Ausstülpung der Kehlkopftaschen und Mandeln, 
Kollaps des dorsonasalen Pharynx, verengte Stimmritze und 
Kollaps der knorpeligen Atemwege,37 eine Teufelsspirale 
begünstigt durch Übergewicht,3 Stress, Hitze10, 11 und zu-
sätzliche körperliche Belastung.23, 61 Das Ausmass der Sym-
ptome reicht von leichtgradig bis schwerwiegend, von ver-
stärkten Atemgeräuschen über Schnarchen, Husten, 
Würgen, Leistungsschwäche, Hitzeintoleranz, Atemnot zu 
Kreislaufkollaps und Ersticken.10, 23, 56

Die massiven Gesundheitsprobleme einzelner Vertreter28 
brachyzephaler Rassen sind tierschutzrelevant. Trotz inten-
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Analyse gefolgt von einer multiplen linearen Regression mit 
Hilfe des Packages multcomp33 und dem Befehl glht() mit 
allen vier Einflussfaktoren bestimmt. Da die einzelnen Ein-
flussfaktoren jeweils mehrere Kategorien haben, wurde ein 
Post-hoc-Test nach Tukey ebenfalls mit dem Package mult-
comp33 und dem Befehl confint() verwendet, um die P-Wer-
te für die multiplen Vergleiche anzupassen. Ein möglicher 
Interaktionseffekt zwischen Kopfform und den Einflussfak-
toren Gewichtskategorie, Herkunft und Höhenlage auf das 
erreichte Lebensalter wurde mittels eines Interaktionsdia-
gramms mit dem Befehl interaction.plot() untersucht. 
Der Einfluss der schweizweiten durchschnittlichen Mo-
natstemperatur über vier Jahre (2016 – 2019) wurde auf den 
Anteil verstorbener Hunde pro Monat untersucht. Unter 
der Annahme eines konstanten Anteils jährlich verstorbener 
Hunde pro Monat von 8,3 % wurden die tatsächliche To-
desrate brachyzephaler Hunde mit den meso- und dolicho-
zephalen Hunden pro Monat verglichen. Der Einfluss der 
brachyzephalen Kopfform und der Aussentemperatur auf 
die Todesrate wurde für die Monate mit mittleren Aussen-
temperaturen von über 13°C für brachyzephale und nicht- 
brachyzephale Hunde mittels exaktem Fisher Test und der 
Odds Ratio mit dem Befehl fisher.test() bestimmt. 

Resultate

Ausgewertet wurden insgesamt 137 469 Hunde, davon 
42 625 Mischlinge und 94 844 Hunde von 358 verschiede-
nen Rassen. Die Top 50 der Rasseliste mit insgesamt 115 661 
Hunden wurde angeführt vom Labrador Retriever, Golden 
Retriever und dem Deutschen Schäferhund. Mit Chihu-
ahua, Französischer Bulldogge, Deutscher Boxer, Cavalier 
King Charles Spaniel, Mops, Shi Tzu, Pekingese und Eng-
lischer Bulldogge waren acht der insgesamt 28 brachyzepha-
len Hunderassen sowie mit Deutscher Dogge und Neufund-
länder zwei der insgesamt 35 Riesenrassen unter den 50 
häufigsten Hunderassen der Schweiz vertreten.

Einflussfaktoren auf die Lebenserwartung
Im Mittel wurden die erfassten Hunde 11,8 Jahre alt, Mi-
schlingshunde wurden mit 12,4 Jahre (CI: 4509 – 4534 
Tage) im Schnitt 0,9 Jahre älter als Rassehunde mit 11,5 
Jahre (CI: 4200 – 4218 Tage). Unter den 50 am häufigsten 
vorkommenden Hunderassen in der Schweiz variierte das 
mittlere Lebensalter zwischen 7,7 Jahren bei der Französi-
schen Bulldogge und 13,8 Jahren beim West Highland 
White Terrier (Tabelle 4). 

Hunde mit mesozephaler Kopfform waren rund fünf- und 
dreimal häufiger als brachyzephale bzw. dolichozephale 
Hunde und 1,5-mal häufiger als Hunde mit einer unbe-
kannten Kopfform vertreten (Tabelle 1). Aus der Schweiz 
stammten mit 53,5 % aller brachyzephalen Hunde und 
69,4 % aller Hunde mit anderen Kopfformen (P-Wert < 
0,001) insgesamt 68 % der Hunde. 

schling wurden in die Kopfform-Gruppe Unbekannt ein-
geteilt. Die Herkunft war bei 110 447 Hunden durch den 
Ländercode der Kennzeichnung bekannt. Unterschieden 
wurde die Herkunft aus der Schweiz, aus den direkten 
Nachbarländern Österreich, Deutschland, Frankreich und 
Italien sowie aus anderen Ländern, welche nicht direkt an 
die Schweiz angrenzen. Unbekannter Herkunft waren 
27 022 Hunde. 

Anhand der Postleizahl wurde der gemeldete Wohnort72 
zum Todeszeitpunkt ermittelt und mit Hilfe der Angaben 
von MeteoSchweiz73 in sechs unterschiedliche Höhenlagen 
eingeteilt: Grössere Höhenlagen, Mittlere Höhenlagen, Hü-
gellagen, Mittelland, Tiefenlage Alpensüdseite. Bei 
nicht-existierenden Postleitzahlen wurde die Höhenlage als 
Unbekannt klassifiziert. Die mittlere schweizweite Aussen-
temperatur von 2016 bis 2019 pro Monat bezogen wir von 
MeteoSchweiz.74

Statistik
Der mit den berechneten Variablen «Lebensalter», «Ge-
burtsmonat», «Todesmonat», «Kopfform», «Höhenlage zum 
Todeszeitpunkt», «Herkunft» und «mittlere Aussentempe-
ratur zum Todeszeitpunkt» ergänzte Datensatz von 137 469 
Hunden wurde mittels dem R-Programm-4.0.565 auf die 
Zielgrösse, das durchschnittlich erreichte Lebensalter, ana-
lysiert. Kopfform, Herkunft, Gewichtskategorie, gemeldeter 
Wohnort, in welcher die Hunde zum Zeitpunkt des Todes 
lebten, wurden als potenzielle Einflussfaktoren betrachtet. 
Für die deskriptive Statistik78 wurde der Mittelwert und die 
Quartile mit dem Befehl summary(), sowie das Konfiden-
zintervall (CI 95 %) mit dem Package Rmisc32 und dem 
Befehl CI() der Zielvariablen Lebensalter für die verschie-
denen Gruppierungen der vier Einflussfaktoren Kopfform, 
Gewichtskategorie, Herkunft und Höhenlage angegeben. 
Ebenfalls wurde der Mittelwert mittels dem Befehl sum-
mary() und mit Hilfe des Package Rmisc32 dessen Konfi-
denzintervall (CI 95 %) des erreichten Lebensalters durch 
den Befehl CI() der fünfzig am häufigsten vorkommenden 
Hunderassen unseres Datensatzes berechnet. Der Zusam-
menhang zwischen der Herkunft der Hunde und der 
brachyzephalen Kopfform wurde mittels Chiquadrat Test 
durch den Befehl chisq.test() ermittelt, die Hunde wurden 
dabei in die Gruppen brachyzephal und nicht-brachyzephal, 
sowie aus der Schweiz stammend und nicht aus der Schweiz 
stammend eingeteilt. Ein P-Wert < 0,05 wurde als signifi-
kant betrachtet. Für die grafische Darstellung des durch-
schnittlich erreichten Lebensalters der unterschiedlichen 
Einflussfaktoren wurden ebenfalls im R-Programm-4.0565 
Histogramme mit dem Befehl hist() sowie Boxplots mit dem 
Befehl boxplot() erstellt. 

Statistische Modellierung
Der Einfluss der vier Einflussfaktoren (Kopfform, Ge-
wichtskategorie, Höhenlage und Herkunft) auf das durch-
schnittlich erreichte Lebensalter wurde mittels univariabler 
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Tabelle 1: Mittelwert und 95 % Konfidenzintervalle des durchschnittlich erreichten Lebensalters der 137’469 Hunde, die  
zwischen 2016 und 2020 bei Amicus als verstorben gemeldet wurden. Sie wurden anhand ihrer Kopfformen in  
brachyzephal, mesozephal, dolichozephal und unbekannt eingeteilt und nach Körpergewicht, Höhenlage des Wohnortes 
und Herkunft gruppiert.

Lebensalter (d)

Einfluss­
faktoren

Kategorien   Brachyzephal Mesozephal Dolichozephal Unbekannt Alle

Alle
[95 % CI]

Total Hunde (n)

MW 3586 4334 4205 4536 4306

[95 % CI] 3560 – 3612 4324 – 4345 4187 – 4223 4523 – 4548 4299 – 4313

Total Hunde (n) 12524 61863 21873 41209 137469

K
ö

rp
er

ge
w

ic
h

t

Small

MW 3680 4584 4635 3968 4336

[95 % CI] 3650 – 3710 4566 – 4602 4603 – 4667 3918 – 4018 4322 – 4350

Total Hunde (n) 9571 22860 6925 3975 43331

Medium

MW 3067 4248 4057 3847 4045

[95 % CI] 2984 – 3150 4223 – 4274 3968 – 4147 3813 – 3882 4026 – 4066

Total Hunde (n) 968 12020 959 7544 21491

Large

MW 3453 4223 4052 3820 4097

[95 % CI] 3392 – 3514 4208 – 4238 4029 – 4074 3781 – 3859 4085 – 4109

Total Hunde (n) 1677 24539 12129 5264 43609

XLarge

MW 3024 3396 3114 3532 3296

[95 % CI] 2903 – 3145 3341 – 3451 3044 – 3185 3356 – 3708 3256 – 3337

Total Hunde (n) 305 2164 1039 244 3752

Unbekannt

MW 4048 4630 4403 5010 4985

[95 % CI] 3108 – 4988 4473 – 4787 4301 – 4506 4999 – 5021 4975 – 4997

Total Hunde (n) 3 280 821 24182 25286

H
ö

h
en

la
ge

n

Grössere 
Höhenlagen

MW 3518 4186 4162 4433 4188

[95 % CI] 3368 – 3666 4127 – 4244 4071 – 4254 4358 – 4508 4147 – 4228

Total Hunde (n) 424 2251 773 1258 4706

Mittlere 
Höhenlagen

MW 3423 4079 3986 4339 4098

[95 % CI] 3296 – 3551 4028 – 4131 3898 – 4075 4276 – 4401 4063 – 4134

Total Hunde (n) 458 3098 1051 2022 6629

Mittelland

MW 3610 4390 4248 4586 4350

[95 % CI] 3579 – 3641 4377 – 4402 4226 – 4270 4570 – 4601 4341 – 4359

Total Hunde (n) 8589 40599 14387 26458 90033

Hügellagen

MW 3512 4244 4106 4431 4225

[95 % CI] 3451 – 3572 4220 – 4267 4066 – 4145 4403 – 4458 4209 – 4241

Total Hunde (n) 2346 13565 4692 9655 30258

Tiefenlage 
Alpensüd­

seite

MW 3679 4378 4295 4642 4364

[95 % CI] 3564 – 3795 4321 – 4435 4206 – 4384 4577 – 4706 4326 – 4401

Total Hunde (n) 640 2110 851 1673 5274

Unbekannt

MW 3822 4398 4504 4842 4464

[95 % CI] 3480 – 4164 4226 – 4569 4282 – 4725 4693 – 4992 4360 – 4568

Total Hunde (n) 67 240 119 143 569

H
er

ku
n

ft

CH

MW 3719 4311 4240 4568 4340

[95 % CI] 3684 – 3754 4298 – 4323 4219 – 4261 4554 – 4583 4331 – 4348

Total Hunde (n) 6705 42632 14306 29840 93483

Nachbar­
länder

MW 3133 3719 3470 4038 3621

[95 % CI] 3075 – 3191 3684 – 3754 3416 – 3525 3973 – 4104 3596 – 3646

Total Hunde (n) 2343 6745 2741 2146 13975

Andere  
Länder

MW 3316 3805 3652 3645 3640

[95 % CI] 3210 – 3422 3713 – 3898 3502 – 3803 3533 – 3758 3584 – 3696

Total Hunde (n) 591 1099 406 893 2989

Unbekannt

MW 3701 4839 4601 4643 4618

[95 % CI] 3646 – 3756 4817 – 4861 4561 – 4641 4616 – 4670 4602 – 4634

Total Hunde (n) 2885 11387 4420 8330 27022
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Die Kopfform beeinflusste das Lebensalter deutlich (Tabel-
le 1): Hunde mit einer brachyzephalen Kopfform wiesen mit 
9,8 Jahren das tiefste durchschnittlich erreichte Lebensalter 
auf. Sie wurden rund zwei Jahre weniger alt als die mesoze-
phalen Hunde (Tabelle 1). In allen Kopfform-Gruppen war 
der Anteil Hunde, die ein unter dem Durchschnitt liegendes 
Lebensalter erreichten, kleiner als die Anzahl der Hunde 
mit einem überdurchschnittlichen Lebensalter (Abbildung 
1), d.h. bei der Lebenserwartung fiel das arithmetische Mit-
tel der Lebenserwartung aufgrund der wenigen in jungem 
Alter gestorbenen Hunde geringer aus als der Medianwert 
der Lebenserwartung, dem Lebensalter, das die meisten 
Hunde erreichten. Diese Linksschiefverteilung war in den 
Histogrammen des erreichten Lebensalters deutlich und 
zeigte sich an einem über dem Mittelwert von 11,8 Jahren 
liegenden Medianwert von 12,6 Jahren. Brachyzephale 
Hunde hatten mit einem Mittelwert von 9,8 Jahren und 
einem Medianwert von 10,4 Jahren die geringste Links-
schiefverteilung. Diese höhere Sterblichkeit im früheren 
Alter bei brachyzephalen Hunden zeigte sich auch bei dem 
Vergleich des erreichten Lebensalters der ersten Quartile der 

nach Kopfform unterteilten Hundegruppen: 25 % der bra-
chyzephalen Hunde wurden keine 7,4 Jahre alt, während 
dieses erste Quartil bei meso- und dolichozephalen Hunden 
bei 10,2 Jahren bzw. 9,7 Jahren lag (Abbildung 2a). Bei 
Letzteren wurden die jung verstorbenen Tiere als Ausreisser 
markiert; die jungen verstorbenen brachyzephalen Hunde 
hingegen wurden nicht als Ausreisser markiert.

Weitere Einflussfaktoren auf das Lebensalter waren die Ge-
wichtskategorie, die Höhenlage des gemeldeten Wohnorts zum 
Zeitpunkt des Todes und die Herkunft. Dabei erreichten Hun-
de mit einer brachyzephalen Kopfform auch bei der Untertei-
lung in diese Einflussfaktoren immer das geringste durch-
schnittliche Lebensalter der jeweiligen Kategorie (Tabelle 1). 

Bei Vergleich des Lebensalters nach Gewichtskategorie be-
standen deutliche Unterschiede (Tabelle 1): Hunde der 
Gewichtskategorie XLarge wurden im Mittel nur 9,0 Jahre, 
Hunde der Kategorie Small hingegen 11,9 Jahre alt. Dazwi-
schen lagen die Hunde der Gewichtskategorie Large und 
Medium (Abbildung 2b).

Abbildung 1: Häufigkeitsverteilung des erreichten Lebensalters von 137 469 Hunden, die zwischen 2016 und 2020 bei Amicus als verstorben gemeldet 
wurden. Sie wurden anhand ihrer Kopfformen in brachyzephal, mesozephal, dolichozephal und unbekannt gruppiert.
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Unterschiede des durchschnittlich erreichten Lebensalters 
der Hunde bestanden auch für die Höhenlagen der gemel-
deten Wohnorte, in welchem die Hunde zum Zeitpunkt des 
Todes registriert waren (Tabelle 1). Am geringsten war das 
erreichte Lebensalter der Hunde der mittleren Höhenlagen 
mit 11,2 Jahren, gefolgt von Hunden der Hügellagen mit 
11,6 Jahren und der grösseren Höhenlagen mit 11,5 Jahren. 

Hunde aus dem Mittelland erreichten mit 11,9 Jahren ein 
ähnliches Lebensalter wie Hunde der Höhenlagen Tiefen-
lage Alpensüdseite mit 12,0 Jahren. In der Kastengrafik 
wird ersichtlich, dass jede Region Ausreisser von frühver-
storbenen Hunden hatte, früh verstorbene Hunde bildeten 
demnach in allen Regionen eine Ausnahme (Abbildung 2c).

Hinsichtlich Herkunft wurden Hunde unbekannter Her-
kunft und die in der Schweiz geborenen Hunde mit 12,7 
bzw. 11,9 Jahren im Mittel am ältesten (Tabelle 1). Beide 
Gruppen wiesen auch den geringsten Interquartilsabstand 
des durchschnittlich erreichten Lebensalters auf (Abbildung 
2d) und zeigten die frühverstorbenen Hunde als Ausreisser 
an. Importierte Hunde aus direkten Nachbarländern und 
aus anderen Ländern, die nicht direkt an die Schweiz an-
grenzen, wurden im Durchschnitt keine zehn Jahre alt (Ta-
belle 1), ihre frühverstorbenen Hunde wurden nicht als 
Ausreisser markiert.

Effektgrösse von Kopfform, Gewichts
kategorie, Herkunft und Höhenlage auf die 
mittlere Lebenserwartung
Die Effektgrössen der vier Einflussvariablen auf das durch-
schnittlich erreichte Lebensalter, die mittels multipler Re-
gressionsmodelle und dem Post-hoc Tukey Test für jeden 
Faktor unter Einbezug der drei verbleibenden Einflussfak-
toren ermittelt wurden, werden in der Tabelle 2 dargestellt. 
Unter Einbezug aller vier Faktoren bestätigte sich, dass die 
Kopfform einen deutlichen Effekt auf das Lebensalter hat-
te. Die brachyzephale Kopfform hatte einen signifikanten 
negativen Einfluss auf das durchschnittlich erreichte Le-
bensalter. Der Effekt war im Vergleich insbesondere zu den 
meso-, aber auch zu den dolichozephalen Hunden gross. 
Unter Einbezug der anderen Effektgrössen verkürzte eine 
brachyzephale anstelle einer meso- oder dolichozephalen 
Kopfform die Lebenserwartung um 2,3 bzw. 2,0 Jahre. Der 
Vergleich zwischen dem Effekt meso- und dolichozephaler 
Schädelformen auf das Lebensalter fiel zwar ebenfalls signi-
fikant aus, er war mit 0,4 Jahren Differenz jedoch deutlich 
weniger stark. 

Die Gewichtskategorie beeinflusste das durchschnittlich 
erreichte Lebensalter. Deutlich war der stark negative Effekt 
der Gewichtskategorie XLarge und der positive Effekt der 
Gewichtskategorie Small bei Vergleich mit allen weiteren 
Gewichtskategorien auf das durchschnittlich erreichte Le-
bensalter, während der Effekt der Gewichtskategorien Me-
dium und Large auf das Lebensalter vergleichbar war (Ta-
belle 2). 

Die Höhenlage, in welcher die Hunde zum Zeitpunkt ihres 
Todes gemeldet waren, beeinflusste das durchschnittlich 
erreichte Lebensalter. Bis auf die Ausnahmen grössere Hö-
henlagen und Hügellagen sowie Tiefenlage Alpensüdseite 
und Mittelland unterschied sich das erreichte Lebensalter 
der verschiedenen Höhenlagen, dabei hatten die Region 

Abbildung 2: Durchschnittlich erreichtes Lebensalter der 137 469 Hunde, die zwischen 
2016 und 2020 bei Amicus als verstorben gemeldet wurden. In der Kastengrafik angege-
ben sind Medianwert, 1. und 3. Quartil sowie der obere und untere Whisker (maximaler 
Wert, der sich innerhalb des 1.5fachen Wertes des Interquartilsabstands befindet).  
Die Hunde wurden eingeteilt

a: nach ihrer Kopfform in brachyzephal, dolichozephal, mesozephal und unbekannt. 
Brachyzephale Hunde wiesen mit 7.4 Jahren das tiefste erste Quartil der vier Kategorien 
auf. Frühverstorbene Hunde wurden nur bei der Gruppe mit brachyzephaler Kopfform 
nicht als Ausreisser markiert. 

b: nach ihrer Gewichtskategorie in XLarge, Large, Medium, Small und Unbekannt. XLarge 
Hunde erreichten mit einem niedrigeren oberen Maximalwert und niedrigerem Median-
wert ein geringes durchschnittliches Lebensalter. 
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Mittelland wie auch Tiefenlage Alpensüdseite einen positi-
ven Einfluss. Die Effekte der Höhenlage zum Zeitpunkt des 
Todes auf das erreichte Lebensalter waren jedoch geringer 
als bei der Kopfform, der Gewichtskategorie und der Her-
kunft (Tabelle 2).

Die Herkunft beeinflusste das durchschnittlich erreichte 
Lebensalter: ein stark positiver Effekt auf das erreichte Le-
bensalter zeigte sich für aus der Schweiz stammende Hunde. 
Sie erreichten im Vergleich zu den Hunden aus den Nach-
barländern bzw. zu Hunden aus anderen Ländern ein rund 
1,5 Jahre höheres durchschnittlich Lebensalter. Der Ver-
gleich Nachbarländer und andere Länder fiel hingegen nicht 
signifikant aus (Tabelle 2).

Interaktionseffekt zwischen Kopfform und 
Gewichtskategorie, Herkunft oder Höhen
lage auf die mittlere Lebenserwartung
Ein Interaktionseffekt zwischen den Kopfformen brachy-
zephal, mesozephal, dolichozephal und der Herkunft aus 
der Schweiz, aus Nachbarländern oder anderen Ländern auf 
das durchschnittlich erreichte Lebensalter der Hunde wur-
de nicht festgestellt. Auch die Gewichtskategorien Small, 
Medium, Large und XLarge oder die Regionen, in welcher 
die Hunde zum Zeitpunkt ihres Todes gelebt hatten, intera-
gierten nicht mit dem Effekt, welche die Kopfform auf das 
erreichte Lebensalter hatte.

Einfluss der mittleren Aussentemperatur 
auf die Sterberate
Der Anteil verstorbener Hunde sollte bei gleicher Verteilung 
pro Monat 8,3 % der Jahressterblichkeit betragen. Deutlich 
höhere Sterberaten wurden mit 10,2 % und 9,7 % für die 
Monate Januar bzw. Dezember festgestellt, insbesondere im 
Jahr 2016 mit 13,7 % bzw. 11,1 % und im Jahr 2017 mit 
9,4 % bzw. 10,0 % (Tabelle 3). In den Sommermonaten Juni, 
Juli und August lagen die Sterberaten der brachyzephalen 
im Vergleich zu den meso- oder dolichozephalen Hunden 
mehrheitlich über dem Durchschnittswert von 8,3 %. Ihre 
höhere Sterberate in den Monaten mit mittleren Aussen-
temperaturen von über 13°C war mittels exaktem Test nach 
Fischer deutlich (P-Wert < 0,001), die Odds Ratio betrug 
1,1 mit einem 95 % CI von 1,07 und 1,17.

Diskussion

Die Variabilität von Hunden ist unter den Säugetieren ein-
zigartig, nicht nur hinsichtlich ihrer Körpergrösse, Körper-
gestalt und ihrem Verhalten, sondern auch hinsichtlich ihrer 
Lebenserwartung.7 Unter den 50 häufigsten Hunderassen, 
die in unserer Studie erfasst wurden, wurde der West High-
land White Terrier im Mittel mit 13,8 Jahren am ältesten. 
Die niedrigste Lebenserwartung hatte mit 7,7 Jahren ein 
ebenfalls kleinrassiger, aber brachyzephaler Hund, die Fran-
zösische Bulldogge. Auch weitere brachyzephale Rassen wie 

die Englische Bulldogge und der Chihuahua fielen durch ihre 
sehr kurze Lebenserwartung von 8,7 Jahren bzw. 9,4 Jahren 
auf. Der starke Effekt, den die Kopfform auf die Lebenser-
wartung hatte, zeigte sich in unserer Studie bei Vergleich der 
mittleren Lebenserwartung von 9,8 Jahren der brachyzepha-
len Hunde mit der mittleren Lebenserwartung meso- und 
dolichozephaler Hunde mit 11,9 Jahren bzw. 11,5 Jahren sehr 
deutlich. Verantwortlich für die geringere Lebenserwartung 
sind vermutlich ihre mit ihrem typischen Körperbau assozi-

c: nach ihrer Höhenlage zum Zeitpunkt des Todes in grössere Höhenlagen, Hügellagen, 
Mittelland, mittlere Höhenlagen, Tiefenlage Alpensüdseite und Unbekannt.  
Alle Höhenlagen zeigen ein durchschnittlich erreichtes Lebensalter von 11.2 Jahren oder 
mehr. Frühverstorbene Hunde werden in jeder Gruppe als Ausreisser markiert. 

d: nach ihrer Herkunft in Hunde, welche in der Schweiz geboren wurden, aus einem der 
Nachbarländer stammend, aus anderen Ländern importiert wurden oder deren Herkunft 
unbekannt ist. Im Vergleich zu den Hunden aus Nachbarländern oder weiter entfernten 
Ländern wiesen Hunde, die in der Schweiz geboren wurden oder deren Herkunft  
unbekannt war einen höheren Medianwert und geringere Interquartilsabstände des 
durchschnittlich erreichten Lebensalters auf.
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ierten Prädispositionen für BOAS,37, 44 für Hydrozephalus 
sowie Chiari Malformation und Syringomyelie,68 für Dysto-
kie,5, 52 für Wirbelsäulenerkrankungen,69 die zusammen mit 
weiteren Erkrankungen wie Cornea-Ulzerationen,57 Gastri-
tis27 und Hautfaltendermatitis53, 55 im hohen Mass ihre Le-
bensqualität54 beeinträchtigen. Auch unter Berücksichtigung 
weiterer Einflussfaktoren wie Körpergrösse, Herkunftsland 
und Höhenlage des gemeldeten Wohnorts zum Zeitpunkt 
des Todes wiesen die brachyzephalen Hunde in der jeweiligen 
Kategorie stets das geringste erreichte durchschnittliche Le-
bensalter auf. So ist die Lebenserwartung in jeder Gewichts-
kategorie bei brachyzephaler Kopfform um zwei Jahre redu-
ziert, lediglich bei Riesenrassen wird die Lebenserwartung 
durch die Kopfform nur um ein dreiviertel Lebensjahr ver-
kürzt. Dass innerhalb einer Spezies bei zunehmender Kör-
pergrösse die Lebenserwartung abnimmt, ist bei Pferd,9 
Maus,1 Ratte,67 Mensch70 und Hund39, 40, 59, 77 dokumentiert38 
und wird durch unsere Daten erneut bestätigt. Hunde der 
Gewichtskategorie XLarge erreichten lediglich ein mittleres 
Alter von 9,0 Jahren und starben damit rund 2,9 bzw. 2,1 
Jahre früher als Hunde der Gewichtskategorie Small bzw. der 

Tabelle 2: Multiple lineare Regression für jeden der vier Einflussfaktoren und post-Hoc Test nach Tukey, unter jeweiligem Einbezug der drei verbleibenden 
Einflussfaktoren. Zielgrösse ist das durchschnittlich erreichte Lebensalter der 137 469 Hunde, die zwischen 2016 und 2020 bei Amicus als verstorben gemel-
det wurden. Angegeben werden die Effektgrösse (Differenzen) in Tagen, das 95 % Konfidenzintervall der Effektgrösse und der P-Wert. Sehr stark beeinträch-
tigt wird das durchschnittlich erreichte Lebensalter durch die Gewichtskategorie XLarge, die brachyzephale Kopfform und einer ausländischen Herkunft.

    Lebensalter (d)

Einflussfaktor Multiple lineare Regression Effektgrösse (d) CI (95 %) lwr CI (95 %) upr p-Wert

Kopfform

Dolichozephal – Brachyzephal = 0 716 677 754 < 0,001

Mesozephal – Brachyzephal = 0 848 815 882 < 0,001

Mesozephal – Dolichozephal = 0 133 107 159 < 0,001

Gewichtskategorie 

Large – Small = 0 -345 -369 -320 < 0,001

Medium – Small = 0 -329 -360 -299 < 0,001

XLarge – Small = 0 -1048 -1107 -988 < 0,001

Medium – Large = 0 16 -14 46 0,606

XLarge – Large = 0 -703 -762 -644 < 0,001

XLarge – Medium = 0 -718 -780 -656 < 0,001

Höhenlagen

Hügellagen – Grössere Höhenlagen = 0 21 -34 77 0,87

Mittelland – Grössere Höhenlagen = 0 138 85 191 < 0,001

Mittlere Höhenlage – Grössere Höhenlage = 0 -94 -162 -26 0,001

Tiefenlage Alpensüdseite – Grössere Höhenlage = 0 159 88 230 < 0,001

Mittelland – Hügellagen = 0 117 93 140 < 0,001

Mittlere Höhenlage – Hügellagen = 0 -115 -163 -67 < 0,001

Tiefenlage Alpensüdseite – Hügellagen = 0 138 85 191 < 0,001

Mittlere Höhenlage – Mittelland = 0 -232 -277 -187 < 0,001

Tiefenlage Alpensüdseite – Mittelland = 0 21 -29 72 0,82

Tiefenlage Alpensüdseite – mittlere Höhenlage = 0 253 188 319 < 0,001

Herkunft

Andere – CH = 0 -547 -607 -486 < 0,001

Nachbarländer – CH = 0 -530 -559 -500 < 0,001

Nachbarländer – Andere = 0 17 -48 82 0,91

Gewichtskategorien Medium und Large. Als Ursache für die 
kürzere Lebenserwartung von Riesenrassen wird ein erhöhter 
Spiegel des Wachstumshormons (GH) und die damit verbun-
dene Konzentration des Insulin-like growth factors 1,1, 22, 30 
sowie der kleinere Genpool und dadurch der höhere Inzuchts-
koeffizient der Riesenrassen diskutiert.39, 84 In unserer Studie 
waren Hunde der XLarge Kategorie unter den Top 50 Rassen 
der Schweiz nur mit zwei Rassen, der Deutschen Dogge auf 
Platz 33 und dem Neufundländer auf Platz 50 vertreten, dies 
unterstützt die Hypothese einer eher schmalen Zuchtbasis 
bei den Riesenrassen.

Ein weiterer deutlicher Einflussfaktor auf die Lebenserwar-
tung war die Herkunft der Hunde: Hunde, die in der 
Schweiz geboren wurden, wurden rund zwei Jahre älter als 
Hunde aus anderen Ländern. Ursache der geringeren mitt-
leren Lebenserwartung bei Importhunden ist, dass anteilig 
mehr Hunde bereits in sehr frühem Alter sterben. Dies ist 
besonders erschreckend, wenn man zudem berücksichtigt, 
dass rund ein Drittel der Importhunde zum Zeitpunkt der 
Einreise in die Schweiz älter als ein Jahr sind.35 Diese Früh-
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sterblichkeit weist sehr eindrücklich auf das erhöhte Erkran-
kungsrisiko von Importhunden und insbesondere von Im-
portwelpen14, 60 und damit auf ein immenses Tierleid hin, 
auch wenn uns keine wissenschaftlichen Daten zur Erkran-
kungshäufigkeit bei Junghunden in Abhängigkeit ihrer 
Herkunft vorliegen. Obwohl dieses Thema in den Medien 
präsent ist,62 scheint dies vom Welpenimport nicht abzu-
schrecken.35 Im Jahr 2021 waren zudem 42 % der impor-
tierten Hunde jünger als 15 Wochen,35 ein Alter, in dem die 
Infektionsanfälligkeit aufgrund der immunologischen Lü-
cke besonders hoch ist.14, 60 Zur Eindämmung des Hunde-
handels wird zurzeit die Anpassung von Art. 12 und Art. 
13 der Verordnung über die Ein-, Durch- und Ausfuhr von 
Heimtieren vom Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und 
Veterinärwesen (BLV) geprüft.20 

Die geringere Lebenserwartung von Importhunden ist sicher 
zumindest teilweise durch den höheren Anteil brachyzephaler 
Hunde, der bereits 2011 beschrieben wurde,80 bedingt. Warum 
gerade die brachyzephalen Hunde vermehrt importiert werden, 
bleibt offen. Vermutlich kann schlicht die Nachfrage der sehr 
populären Rassen Französische Bulldogge, Chihuahua etc. in 
der Schweiz nicht gedeckt werden.80 Möglicherweise tragen 
auch strengere Zuchtauflagen75 unsere Tierschutzverord-
nung15, 18, insbesondere die Vorschriften für gewerbsmässiges 
Züchten15, 18, 19 und die damit verbundenen höheren Welpen-
preise dazu bei, dass diese Hundegruppe in der Schweiz seltener 
als im Ausland gezüchtet wird. Der höhere Anteil an brachy-
zephalen Hunden bei den Importen macht aber auch sehr 

deutlich, dass durch strengere Zuchtauflagen in der Schweiz 
der Anteil unter Qualzucht leidender Hunde in der Schweiz 
nicht deutlich verringert wird. Sind die Zuchtanforderungen 
in der Schweiz hoch oder zu hoch und in der Folge zu wenig 
Welpen auf dem Schweizer Markt, dann werden diese aus dem 
Ausland, wo sie zum Teil ohne jegliche Gesundheitsanforde-
rungen an die Elterntiere als Massenware produziert wur-
den,25, 83 zugekauft.24 Die unkontrollierte Vermehrung im 
Ausland wirkt sich auf den Gesundheitsstatus negativ 
aus,24, 25, 42, 43, 83 d.h., es ist davon auszugehen, dass ohne weite-
re Importbeschränkung16, 17 bei gleichzeitig strengeren Zuch-
tauflagen in der Schweiz die Qualzucht im Ausland gefördert 
wird. Inwieweit sich des Weiteren die Halter von Importhun-
den und von in der Schweiz geborenen Hunden unterscheiden, 
sei es hinsichtlich der Bereitschaft zu Vorsorgeuntersuchungen, 
tiermedizinischen Behandlungen oder deren finanziellen Be-
wältigung-, bleibt Gegenstand von Spekulationen.36 In der 
Vergangenheit, d. h. zum Zeitpunkt als die Hunde, die in un-
serer Studie erfasst wurden, importiert wurden, waren v.a. die 
günstigen Welpenpreise im Ausland Anreiz für den Import 
von Hundewelpen80 so dass der Faktor Tierarztkosten mögli-
cherweise die Lebenserwartung beeinflusste. Aufgrund der 
Warnungen vor dem Welpenhandel mit seinem Schnäppchen-
preisen und möglicherweise auch aufgrund der erhöhten Nach-
frage bedingt durch die Coronapandemie, hat sich dies zwi-
schenzeitlich jedoch geändert; die Welpenpreise haben sich 
auch beim Internethandel deutlich erhöht.24, 64 Heute scheint 
v.a. die schnelle Verfügbarkeit den internationalen Welpenhan-
del zu fördern.83 

Tabelle 3: Prozentualer Anteil der Todesrate pro Monate der Hunde (n=93‘382 mit zuteilbarer Kopfform), die zwischen 2016 und 2019 bei Amicus als verstorben 
gemeldet wurden. Bei gleicher Verteilung wäre eine Todesrate von 8,3 % pro Monat zu erwarten. Eine deutlich höhere Sterberate wurde in den Monaten  
Januar und Dezember v.a. der Jahre 2016 und 2017 sowie bei den brachyzephalen Hunden in den Sommermonaten Juni, Juli und August gemeldet.

Prozentualer Anteil verstorbener Hunde (%)

Jahr Kopfform Monat

    Januar Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

2016

Brachyzephal 11,7 6,8 7,5 7,9 7,2 8,2 8,4 9,1 7 7,6 7,4 11,2

Mesozephal 14,6 6,5 7,2 6,9 8 7,6 8,1 7,9 7,3 7,4 7,4 11,2

Dolichozephal 14,9 7,5 7,1 7 7,5 7,5 7,7 7,7 7,3 7,4 7,7 10,9

2017

Brachyzephal 8,8 7,3 8,6 7 7,7 9 8,5 9,9 7,4 7,4 8,3 10,1

Mesozephal 9,7 7,5 8,2 8 8,3 8,9 8,2 8,1 7,9 7,8 7,4 10

Dolichozephal 9,8 7,1 8 8,1 8,9 8,1 8,3 8,6 8,3 7,4 7,5 9,9

2018

Brachyzephal 9,4 7,4 8 8,9 8,5 8,4 8,6 8,8 7,6 7,8 7,2 9,4

Mesozephal 8,7 7,5 8,9 8,7 8,9 8,1 8,5 8,3 7,7 8,1 7,3 9,4

Dolichozephal 9,1 7,2 8,6 7,7 8,2 7,9 8,6 8,9 7,4 8,2 8,8 9,2

2019

Brachyzephal 8 8,4 7,1 8,7 9 8,7 10,7 8,6 8,2 7 7,3 8,3

Mesozephal 8,8 7,9 8,5 8,5 9,1 8,6 9,3 8,3 7,3 8,1 7,5 8,1

Dolichozephal 9,5 7,3 8,6 8,5 8,8 9,5 8,5 7,6 7 7,7 7,9 9,1
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Die Lebenserwartung wurde zudem auch durch die Höhen-
lage des gemeldeten Wohnortes zum Todeszeitpunkt beein-
flusst, auch wenn sich diese deutlich weniger stark auswirk-
te als die Gewichtskategorie, Kopfform oder Herkunft des 
Hundes. Die Einteilung der Höhenlagen und Höhenmeter 
erfolgte anhand der Postleitzahl des gemeldeten Wohnortes. 
Diese doch eher näherungsweise Einteilung wie auch mög-
liche Differenzen hinsichtlich des gemeldeten Wohnortes 
und des Aufenthaltsortes zum Todeszeitpunkt könnten die 
Ergebnisse beeinträchtigt haben. Vermutet wurde im Vor-
feld, dass neben regionalen Unterschieden in der Hunde-
haltung insbesondere klimatische Unterschiede den Todes-
zeitpunkt beeinflussen. Dies wurde mit der deutlich höheren 
Todesrate brachyzephaler Hunde in den warmen Sommer-
monaten bestätigt, obwohl Hundehalter brachyzephaler 
Hunderassen der Hitzeintoleranz ihrer Hunde meistens 
Rechnung tragen. Deutlich höher war in allen Tiergruppen 
die Anzahl der zum Jahreswechsel verstorben gemeldeter 
Hunde und dies insbesondere in den Jahren 2016 und 2017, 
und deutlich abgeschwächter auch noch in den letzten bei-
den Jahren. Möglicherweise sind die deutlich höheren Ab-
gangsmeldungen um den Jahreswechsel auf das Meldever-
halten der Besitzer im Zusammenhang mit der 
Hundesteuerpflicht zurückzuführen. Zudem wurde das 
zentrale Meldesystem Amicus2 erst 2016 eingeführt, so dass 
eine Eingewöhnungszeit an das neue System der exakten 
Meldung des Todesdatums anzunehmen ist. 

Die Auswertung der nationalen Hundedatenbank Amicus2 
hat, auch wenn Einschränkungen hinsichtlich des Melde-
zeitpunkts bestehen, den deutlichen Vorteil, dass der Da-
tensatz des gesetzlich verbindlichen Meldesystems16 alle in 
der Schweiz gemeldeten Hunde erfasst, womit eine Selekti-
on, wie z.B. bei Auswertung von Besitzerumfragen oder von 
Daten einer Versicherung oder Praxismanagementsoftware, 
ausgeschlossen ist. Unsere mittlere Lebenserwartung liegt 
innerhalb der Streubreite der in der Literatur angegebenen 
mittleren Lebenserwartung von durchschnittlich 6,7 Jah-
ren59 bis 14,1 Jahren81 für reinrassige Hunde und 8,5 Jah-
ren59 bis 14,5 Jahren81 für Mischlingshunde. Diese weiten 
Spannen sind vermutlich auf unterschiedliche Zusammen-
setzungen der Studienpopulationen und/oder unterschied-
licher Methoden der Datenaquisition zurückzufüh-
ren.6, 21, 39, 40, 49, 59, 63, 81 Des weiteren unterscheiden sich in den 
verschiedenen Studien die Messmethoden4, 8, 13, 66 und damit 
die Einteilung der verschiedenen Hunderassen in brachy-
zephal, mesozephal oder dolichozephal.80 So gilt beispiels-
weise der Yorkshire Terrier in der Studie von Hagen et. al31 
als brachyzephal, in der vorliegenden Studie basierend auf 
der Einteilung von O’Neill et. al54 als mesozephal. 

Neben Gewichtsklasse, Kopfform und Herkunft widerspie-
gelt sich auch die genetische Diversität in der Lebenserwar-
tung.84 Dies wird in unserer Studie durch die knapp 10 
Monate höhere Lebenserwartung der Mischlingshunde im 
Vergleich zu den Rassehunden bestätigt. Rassehunde mit 

einer deutlich darüber liegenden mittleren Lebenserwar-
tung waren unter anderem der West Highland White Ter-
rier, der Cairn Terrier, der Tibet-Terrier und der Coton de 
Tuléar. Zur Erhöhung der genetischen Diversität mit dem 
Ziel die allgemeine Gesundheit und damit auch die Lebens-
erwartung zu verbessern wird Auskreuzen viel disku-
tiert.39, 59, 84 Aber auch Haltung und Fürsorge verbessern die 
Lebenserwartung deutlich.81 Im Vergleich zu den reinras-
sigen und Mischlingshunden unserer Studie wurden Hun-
de, die in den letzten zwei Jahren ihres Lebens mindestens 
zweimal einem Tierarzt vorgestellt wurden im Mittel 2,6 
bzw. 2,0 Jahre älter.81 Ihre mittlere Lebenserwartung toppt 
die berichtete Lebenserwartung aller uns bekannten Studi-
en und unterstreicht die Bedeutung der medizinischen Be-
treuung.81 

Schlussfolgerung

Die Lebenserwartung von Hunden wurde massgeblich von 
den rassespezifischen Faktoren Gewichtskategorie und 
Kopfform sowie von ihrer Herkunft bestimmt. Kleine Hun-
de, Hunde mit mesozephaler Kopfform und Hunde Schwei-
zer Herkunft lebten am längsten, brachyzephale Hunde, 
Riesenrassen und Hunde ausländischer Herkunft am kür-
zesten. Brachyzephale Hunde hatten auch unter Berück-
sichtigung der weiteren Einflussfaktoren Körpergrösse, 
Herkunftsland und Höhenlage des gemeldeten Wohnorts 
zum Zeitpunkt des Todes in der jeweiligen Kategorie stets 
die geringste Lebenserwartung. Erschreckend war ihre er-
höhte Frühsterblichkeit, die auch bei Hunden ausländischer 
Herkunft beobachtet wurde. Ihre Hitzeintoleranz wider-
spiegelte sich zudem in ihrer höheren Todesrate in den war-
men Sommermonaten. 
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Tabelle 4: Mittelwert und 95 % Konfidenzintervalle des durchschnittlich erreichten Lebensalters der 50 häufigsten Hun-
derassen von den 137‘469 Hunden, die zwischen 2016 und 2020 bei Amicus als verstorben gemeldet wurden. Die Hunde 
wurden anhand ihrer Rasse eingeteilt und die 50 am häufigsten vorkommenden Rassen im Datensatz wurden aufgelistet. 

Nr. Rasse Lebensalter Anzahl Hunde (n)

  MW CI (lwr) CI (upr)  

1 Mischlinge 4522 4509 4534 42625

2 Labrador Retriever 4560 4536 4583 7381

3 Golden Retriever 4579 4551 4608 4754

4 Deutscher Schäferhund 3928 3892 3964 4493

5 Yorkshire Terrier 4519 4477 4560 4408

6 Jack Russel Terrier 4799 4753 4845 3746

7 Border Collie 4199 4148 4250 3371

8 Berner Sennenhund 3261 3219 3303 3337

9 Chihuahua 3416 3360 3471 2920

10 Pudel 4833 4788 4878 2800

11 Chien de Berger Belge 4275 4222 4329 2432

12 West Highland White Terrier 5045 5001 5090 1997

13 Dachshund 4727 4664 4791 1778

14 Französische Bulldogge 2819 2754 2883 1757

15 Appenzeller Sennenhund 4319 4240 4397 1431

16 Deutscher Boxer 3523 3459 3588 1339

17 Cavalier King Charles Spaniel 3876 3808 3944 1214

18 Mops 3628 3550 3707 1199

19 Shih Tzu 4546 4469 4623 1142

20 Flat Coated Retriever 3845 3785 3906 1067

21 Beagle 4417 3785 3906 1040

22 Cocker Spaniel 4624 4550 4698 997

23 Maltese 4409 4314 4504 946

24 Cairn Terrier 4966 4900 5033 886

25 Australian Shepherd 4041 3952 4130 885

26 Collie 4291 4216 4367 862

27 Berger Blanc Suisse 3977 3904 4050 847

28 English Cocker Spaniel 4512 4437 4587 823

29 Rottweiler 3541 3445 3637 802

30 Schweizer Laufhund 3983 3881 4084 792

31 Siberian Husky 4495 4406 4585 721

32 Dalmatinski Pas 4555 4475 4635 709

33 Deutsche Dogge 3056 2975 3138 695

34 Tibet-Terrier 4897 4812 4982 678

35 Coton de Tuléar 4885 4795 4976 649

36 Pekingese 4589 4487 4690 634

37 Shetland Sheepdog 4421 4328 4513 629

38 Bichon Havanais 4594 4485 4703 623

39 Epagneul Nain Continental 4598 4489 4707 621

40 Zwergpinscher 4208 4080 4337 611

41 Deutscher Spitz 3505 3347 3663 573

42 Entlebucher Sennenhund 4059 3940 4177 566

43 Rhodesian Ridgeback 3749 3653 3845 554

44 Parson Russell Terrier 4711 4587 4835 519

45 Lagotto Romagnolo 4285 4163 4408 505

46 American Staffordshire Terrier 4025 3887 4163 495

47 English Bulldog 3165 3061 3268 479

48 Riesenschnauzer 3975 3870 4079 451

49 Hovawart 4201 4104 4297 446

50 Neufundländer 3824 3719 3929 432
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Espérance de vie des races de chiens 
mésocéphales, dolichocéphales  
et brachycéphales en Suisse

La durée de vie et le moment du décès des chiens morts en 
Suisse entre 2016 et 2020 ont été évalués afin de sensibiliser 
le public aux conséquences sur le bien-être animal de l’éle-
vage brachycéphale extrême et de clarifier le problème des 
pratiques d’élevage cruelles des chiens souffrant du syn-
drome obstructif respiratoire brachycéphale (SORB). Outre 
la forme du crâne, la taille du corps, le pays d’origine et 
l’altitude du lieu de résidence enregistré au moment de la 
mort ont été analysés dans un ensemble de données anony-
misées provenant de la base de données nationale sur les 
animaux Amicus, en tant que facteurs potentiels influençant 
la taille et le vieillissement. Le taux de mortalité pendant les 
mois d’été et l’altitude du lieu de résidence déclaré au mo-
ment du décès ont été analysés pour démontrer l’intolérance 
à la chaleur des races de chiens brachycéphales. L’ensemble 
de données final comprenait 137 469 chiens. L’âge moyen 
du décès de la population étudiée était de 11,8 ans, les chiens 
croisés atteignant un âge moyen plus élevé de 12,4 ans que 
les chiens de race pure avec 11,5 ans. La catégorie de poids, 
la forme du crâne et l’origine des chiens ont eu un effet si-
gnificatif sur la durée de vie moyenne. Les races géantes ont 
atteint avec 9,0 ans l’âge moyen le plus bas par rapport aux 
autres catégories de poids. L’espérance de vie moyenne des 
chiens brachycéphales était de 9,8 ans, soit 2,1 et 1,7 ans de 
moins que celle des chiens mésocéphales et dolichocéphales. 
Les chiens brachycéphales et les chiens importés de l’étran-
ger présentaient une mortalité accrue dans leur jeune âge.

Mots clés: Température extérieure, mortalité prématurée, in-
tolérance à la chaleur, altitude, importation, forme du crâne.

Speranza di vita delle razze canine 
mesocefale, dolicocefale e  
brachicefale in Svizzera

La speranza di vita e l’ora del decesso di cani brachicefali 
morti in Svizzera tra il 2016 e il 2020 sono state valutate 
alfine di aumentare la sensibilità dell’opinione pubblica sviz-
zera sulle conseguenze relative al benessere degli animali 
nell’allevamento intensivo delle razze brachicefalie e, in 
particolare, per evidenziare il problema dell’allevamento 
abusivo di cani affetti dalla sindrome brachicefalica ostrut-
tiva delle vie aeree (BOAS). La forma del cranio, le dimen-
sioni del corpo, il luogo di origine e l’altitudine del luogo di 
residenza registrato al momento del decesso sono stati ana-
lizzati in una serie di dati anonimizzati provenienti dalla 
banca dati nazionale degli animali Amicus come potenzia-
li fattori che influenzerebbero le dimensioni del corpo e 
l’invecchiamento. Il tasso di mortalità durante i mesi estivi 
e l’altitudine del luogo di residenza dichiarato al momento 
del decesso sono stati analizzati per dimostrare l’intolleranza 
al calore delle razze canine brachicefale. Il set di dati finale 
comprendeva 137 469 cani. L’età media al decesso di tutta 
la popolazione inclusa nello studio era di 11,8 anni e le 
razze miste hanno raggiunto un’età media più alta di 12,4 
anni rispetto ai cani di razza pura con 11,5 anni. La cate-
goria del peso corporeo, la forma del cranio e l’origine dei 
cani hanno avuto un effetto significativo sulla durata media 
della vita. Con 9,0 anni, le razze giganti hanno raggiunto 
l’età media più bassa rispetto alle altre categorie di peso 
corporeo. L’aspettativa di vita media dei cani brachicefali 
era di 9,8 anni, 2,1 e 1,7 anni in meno rispetto ai cani 
mesocefali e dolicocefali. I cani brachicefali e quelli impor-
tati dall’estero hanno mostrato una maggiore mortalità in 
giovane età.

Parole chiave: temperatura esterna, mortalità precoci, intol-
leranza al calore, altitudine, importazione, forma della testa
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